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ft<»!>—») Nr, 5>!»4»k >

Kouknrs-Gröfflmug
,'ibcr dns Vermösscn des Kränters
i t e o n h a v d N5 e r l i in Zirknitz.

Von dem k. k. Bezirksamte Pla.- !
nina als Gericht wird bekannt gc- l
macht, daß über das gesammte, wo«
immer befindliche bewegliche und daS
in jenen Kronlandern, für welche das
kaiserliche Patent vom 20. November
ltt52 Giltigkeit hat, befindliche un-
bewegliche Vermögen deö Kramers
Lconhard Werli in Zirknitz der Kon-
kurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der-an
den gedachten Verschuldeten eine For-
derung zu stellen berechtigt zu sti"
glaubt, hiemtt erinnert, bis zum

l 5, J ä n n e r lttttii
die ?lnmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dicsfalligen Massevcrtrcter
aufgestellten Hrrrn Dr. Äu<>ar in
Adeläberg bei 'diesem Gerichte so a/-
wisz einzubringe», und in derselben
nicht nur die Richtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht, kraft
dessen cr in diese oder jene Klasse

gesetzt zu werden verlangt, zu er-
weisen, als widrigens nach Berfließung
des erstbestimmlen Tages Niemand
mehr gehört werden und Diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht dieses
Konkursvermögens ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrecht
gebührte, oder wenn sie auch ein
eigenes Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche

Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig sein sollten, die Schuld
ungeachtet des KompensalionS-, Eigen-
thums- oder Pfandrechts, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhallen werden würden.

K. k. Bezirksamt Planina als
(Herichl, am 12, November IttU5,
(2414-2) Nr. 2070.

Grckulivc Fcilbietung.
Von dcm k. l . VezitkSan'.lc Natschach

als Gerichl wird hicmil l'rlannt gemacht:
(56 sci über das Ansuchen der Maria

Gorenc von Sauine gegen Josef Gorenc



7«06

von Saume wegen lins dem Urtheile vom
12. März 1863 schuldiger 38 ft. 82 kr.
ö. W. c. ^. c. ill die ereklitivc öffentliche
Versteigerung der dem Lcßtern gehörige!,,
im Grnndbnchc des Gutes Ober < Erkcn«
stein «u!> Urb.-Nr. 142, im gerichtlich erho»
denen Schäynngswerthe von 386 fi. ö. W ,
gcwilliget und zur Vornahme derselben die
drci Feilbietungs-Tagsannngcn auf den

19. D e z e m b e r 1 8 0 5 ,
19 . J ä n n e r lind
2 1 . F e b r u a r 1 8 6 0 ,

jedesmal Pormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei 5er lcytcn Fcilbiclung auch unter dcm
Schäßungswerthc an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schäl)nngsprotokoll. der Gnmd-
duchscktrakt lind dic ^izilationebedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amt5stnn?cu tingcsebcn werden.

K. l . Bezirksamt Raischach als Gericht,
am 29. Scplcmber 1805,

(2415—2) Nr. 4008.

Rcafsmnintltss
ercklltivcr Feilbietungen

li»d

Knratorsbestcllilltg.
Es wird bekannt gemaä't. es sei die

Rcassllmirnng der mit dem Edikte vom
15. Dezember 1804 . Z, 3935. verlant'
harten jedoch unicrblicblncn erek, Feilbic»
tnug der dcm Andreas Prcmru von Wip«
pach Nr. 211 , nun unbekannten Aufent»
Halles, gehörigen, im Grundbuche der Herr<
schaft Wippach Imn . XV l l . pn^. 478 .
Urb.'Nr. 5.'!, Pz. 49. vorkommenden, ge«
richtlich auf 2<i0 ft, bewertbclen Realität
bewilliget uuo dcreu nclierliche Vornahme
anf den

2 2. D e z e m b e r 1 8 0 5.
19 . J ä n n e r und
2 3. F e b r u a r 1 8 0 6 .

früh '.» Ubr, in der Gcrichtskanzlci mit
dcm Beisahe angeordnet wordcn, daß der
Verkauf untcr de»n Sckäßlvcrthe nnr bei
der dritten Fcilbietung stallfinden darf.

Die Grundbuchseltraki, das Schä;-
zungsprotokoll lino die FeilbielnngSbcd!!!-
gnissekönnen hicrgerichtöcingesl'hcn werd»'»,

Gleichzeitig wird dcm u» bekenn» n,,"
befindlichen Tabulargläubigcr Andreas Ur«
«i6 erinnert, daß zur Wahrung seiner Rechte
Johann Schwokcl. Bürgermeister in Wip«
pach, aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Wippach als Ge-
richt, am 10. Oktober 1805.

(2417—2) Nr. 18823.

Dritte
erckutive Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. städt. dcl,g. Be«

zirksgcrichte wirft im Nachhange zum dies»
gerichllichrn Edikte vom 2 1 . September
l. I . . Nr. 15745, bekannt gemacht:

Es seien die mit obigem Bescheide auf
den 8. November und 9, Dezember !. I .
angeordneten exekutive» Nealfcilbietuugs'
tagsatznngen als abgebalten erklärt wor-
den, nnd wcroc daher lediglich zu der drittcu
auf den

1 0 . J ä n n e r 1 8 0 6
angeordneten Fcilbictuug der dem Mart in
Icrom iu Podgoriza gehörigen Realität
geschritten werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht La!«
bach, am 8. November 1805.

^ 4 2 2 — 2 ) ^ N^7192 77. "

Zweite
erekutive Feilbietung.

Vom gefertigten k. k. städt. dcleg,
Bezirksgerichte wird im Nachhange zum
diesgerichllichen Edikte vom 2 . Septem.
ber l. I . , Nr. 14569, kund gemacht:

Es werde bci lcm Umstände, als zu
der mit Bescheid vom 2. September 1865.
Z. 14569, auf den 11 l. M ls , anbc.
räumten ekekutivcn Fcilbietung dcr An»
wn Jakolin'schen Forderung kein Kauf-
luüiger erschienen ist, zu dcr zweiten aufdru

1 3. D e z e nl b e r 1 8 6 5
ansstordnelen lkckntivcn Fcilbictui'g der
Anton Iakolm'schcn Forderung geschritten
werden.

K. k. städt, beleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 15. November 1865.

( 2 4 2 3 - 2 ) Nr. 19513.

Uebertragung
exekutiver Feilbietuug.

I m Nachhange zu dem Edikte vom
23. September 1805, Z. 15813, wird be»
kannt gemacht:

Es sei dic mit Bescheid vom 23tcn
September 1805. Z. 15813, bewilligte erste
exekutive Fcilbictung der dcm Johann Ker>
mcc von Podgrcid gehörigen, im Grund»
buche ^ustthal 5uk Rktf.-Nr. 67, !'>»,. i.
Fol. 90. Ein!..Nr. 4 nä S t . A M h a uor^
kommenden, auf 577 fi. ö. W. dcwer-
iheten Realität von Amlswegen auf den

4. D e z e m b e r 1 8 0 5
Vormittags 9 Uhr, in wc:») Podgrad über-
tragen worden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10 November 1805.

(2421—2) Nr. 19229.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. l. släl't. ticleg. Ve.

zilksger,chtc wird biemit knndgilnacht. cs
habe Franz Dolnauz ron Dobr»va am
11. November d. I , die Klage gegen Ni»
kolaus Koschak von Dobrova uno rück.
sichtlich dcsftn unbekanütc Erben uno
Rechtsnachfolger zu Handen eiins dcnstl.
den zu bsstellsude» Kurators eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen Ve,.
fahren der Tag auf den

2 3. F e b r u a r 1 8 0 0 ,
9 Uhr früh, hieramtö angeordnet wurde.

Dic unbekannt wo befindlicheu Ge<
klagten werden hievon mit dcm in Kennt'
nib gesetzt, datt ihnen der hiesige Advo-
kat Herr Dr, Rudolf als t'lnl»!<'l' lxl »«-
tmn aufgestellt wurde, dc>n sie daher alle
ihre Rcchlsbchclfc mitzutheilen haben, wic>
diigens mit dcm schon aufgcslelllcn Kura.
tor verhandelt und rcnigcmäst cutschei'
bcn werden würde.

K. k. stäot. dclcg, Bczirksgcricht '̂ai<
bach, ain 15. November 1805

(2427 — 2) Nr. 1979,

Crckutive
Real-Feilbietung.

Von dcm l. l. 'Zczirkslimtc Neumarktl
als Gciicht wild bckalinl gemacht:

îska Pollak von Neumarkll. durch Dr.
Johann Pollak, die exekutive Fcilbictung
nachstehender, dcm Andreas Klandcr gê
hörigen Nealilälen, als:

dcs Hauses Eonsk.. Nr. 134 zu Neu»,
markll, n'l Urt>. - Nr. 114 dcr Herrschaft
Ncnmarktl, sammt Zngehör bewerihct
auf 0800 ft.

des Grundstückes >̂<ss ><li
îln,>i<) 5uli Urb,-Nr. <>x ^ " / ^ ^

dcr Herrschaft Neumarktl mit . 202 „
drs Hauses Eonsk. °Nr. 155

nnd 154 in Nenmarktl. Urb,»
Nr. 14 der Gilt Wrrnegg nnd
Urb.-Nr. 251 der Herrschaft Neu»
martll, sammt Zligchör mit . 1500 „

dcr Ganzhlibe in St. Anna
Eonsk.'Nr. 11, Urb.'Nr. 294 der
Herrschaft Ncumarktl. sammtZ».
gehör mit . . . . . . . 9503 «

dcr Wiese Zharouza, Urb.«
Nr. 29 dcr Pfarrkircheugilt Ncu.
marlll. sammt Zuge hör mit . 700 «
wegen aus dcm Urtheile vom 28. April
1849, Z. 459, schuldiger 090 ft. 20 kr.
<:.«. ». bewilliget nnd werden zur Vornahme
die Tagsliynn^cu auf deu

23. Dezember 1 8 6 5 ,
2 4. J ä n n e r und
2 3. F c b l u a r 1 8 0 0 ,

Vor« und Nachmittags mit dem Anhange
bestimmt, daß die Realitäten hielici nnr
bci der dritten Fcilbictllng auch unter dem
Schäyungswcrthe hintangegcben werden
würden.

Das Schähungsprotokoll, der Grnnd
buchscxtralt und die ^izitationübcding„isse
können in den Amtsstunden hicrgcrichtS ein»
gesehen werrcn,

K. k. Bezirksamt Ncumarktl als Gc.
richt, am 25. September 1865.

(2435-2) Nr. 6839.

N e l i z i t a t i o u.
Vom e. k. Bczirksamlc Laaö als Gc<

richt wird hiermit bclannt gegeben. daß
die Nclizitation der von der Agncö Strukelj

von Stlllkcldorf erstandenen, zu Strukcl»
dorf gelegenen Realität Urb.»Nr. 202/250
lnl Grundbuch Herrschaft Nadliöck wcgcu
nickt zugehaltener Lizttalioüsbcdingnisse auf
Gefahr lind Kosten dcr Elslcbcrin bcwilli»
get lind zl> deren Vornahme die Tag-
saynng anf den

1 6 . J ä n n e r 1 8 0 0 ,
Nnh 9 Uhr, hieramls mit dem angeord-
nel worden, d.iß die Realität dabei nöthi»
genfalls auch untcr dem Schähungswcrthe
veräubert werden wird.

K. k. Bezirksamt L^as als Gericht,
<uu 10 Oktober 1805.

(2437—2) Nr. 5041.

R e l i z i t a t i o n.
Vom k. k. Bczirksamte La.is als Gc<

richt wird biemil brkannt gegeben, daß
wcgen Nichtznhaltnng der ^izilationsbe-
dingnisse die Rclizitat,on der zu Mramo-
rovo gcli'gencn. vormals Ainon Z^kraj«
sck'schen Realitäten Urb >Nr. 104-102 nnd
164'/2-103 -,'! Gll,i>dbl,ch Herrschest Nad-
lisek a»f Gefabr n»d Koslcn t'cs Erfiebers
Ioscf Zakrajöel von Miamorovo bewillig»,
n»d zn deren Vornahme die Tagsaßnng
auf den

9. J ä n n e r 1 8 0 0 .
früh 9 Uhr. hicramts mit dem bestimmt
worden, daß diese Realitäten dabli nölhi-
genfalls nni jcdcu Preis werden verällßcrl
lucrden. ^

.st. k. Bezirksamt ?aas als Gcvicht.
am 29. August 1805.

( 2 4 3 8 - 2 ) Nr. 3559.

Grekutive Realitäts-
lind

Fahrnisseu-Versteigerung.
Von deni l, k. Bezirksamtc Nasscnfuß

als Gericht ivnd yicinit bekannt geinacht!
Es sei über daö Ansuchen des Herrn

Heinrich Skorlcr von ^aibach. durch Hcrru
Dr, Surp^nlschiisch, gegsn Franz Pisch«
iliacht ul,',l It»isscl!fl>st »uegci, schllloi^rr
402 f l . 22 kr. ö. W. <:. «. <-. uom f, k.
^'audeögnichtc .̂'aibach in die erekütive Ver»
slclgcrung der dcm ^rßlel» gchmigen, im
Olnndbnche dcr Hcrischaft Nasscilfuß ?<nli
Url'.°Nr. 522 ll»r> 1Ü40 liorkommlüden,
gelichtlich auf840ft, gcschäplen Iicalttäicn,
als: der Drittclhofftall zu N^ssenfuß und
dem Weiugaricn in Bresovic, dann der
anf 24 ft. .56 lr. bewcrthetcn Fährnisse,
gewilliget uud es scien über Ersuchen dcg
l. k, ^cindcsgcrichtes Laibach vor diesem
Gerichte zur Vornahme dcr Fcilbictllng
der Real,tätln die drci Fcilbictungstag.
sat)Ul!gen auf den

20. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
2 0. J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r 1 8 6 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu dicser
Amtölanzlei. zur Vornahme dcr Fährnisse».
Fcilbictung aber die drei Feilbiclungster«
mine auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 0 5 ,
9 J ä n n e r und

23 J ä n n e r 1 8 0 0 ,
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, im Orte
dcr Fährnisse zu Nasscnsuß u»d Bresov,c
m>t dem Anhange bestimmt worden, daß
cie feilzubietenden Realitäten uud Fahr°
nissc nnr bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schähuugswcrthe an dcu Meist«
l'ielcndcn hintangegcben werden.

Das Schäynngsprotokoll, dn- Grl ind.
buchsexlrakt lind dic ^izilationobcdingmssc
lönnen bei diesem Gcriä'te in dcn gcwöhn.
lichcn Amtsstnndcn cingcsshcn werden.

51. k. Bezirksamt Nasscnfnß alS Ge-
richt, am 10. Oktober 1805.

(2440—3) Ns. 5913.

Zweite eref. Feilbietung.
Bon dem k. k. Bezirksamtc Planina

als Gericht wird mit Bezug auf das Edikt
vom 17. Seplcmbcr l. I „ Z, 3740. be-
kannt gemacht, daß am

5. D e z e i n b e r 1 8 6 5.
Vormitiags 10 Uhr, hicramts znr zweiten
crckntivcn Fcilbictnng dcr Ncalilät d.S
Joscf Icrina von Ecuca H.-Nr. 101 ge>
schritlcu wcvdcu wird.

K. k. Bezirkamt Planina als Gericht,
am 9. November, 1805,

(2444-2) Nr. 4046.

Uebertragunst der
zweiten erek. Feilbietnng.

Vom k. k. Bezlrksamtc Egg als Ge-
richt wird hiemit kund gemach!:

Es sei über Anstichen dcö Herrn D>'.
Barlrlinä Snpanc aus '̂aibach, als Ku-
rator dcr mrj. Joscf und Anton l.s»/.ln-,
die exekutive Fcilbictung dcr Forderung
dcr Solidarschuldncrin Helena llov8<'!l aus
Oberfischer.! Nr. 1 von 227 ft, 27 kr.
E M. s. N.. welche dieselbe nns dcm Nach>
laßabhandlungsvcrtrage v. 28. Juli 1828.
Z 695, und iutab. 29. Antust 1832,
und aus dcm Urtbcilc uo,n 28. Drzcn"
bcr 1844. Nr. 2320, und exekut. intab.
31. DezcnN'er 18.50, zn suchet, bat, wegen
schuldiger g!c,chf.llls 227 ft, 27 kr. E. Ä .
s. N. bewilliget, und es scien zn denn
Vornahme drci Fcilbictnngsl^sapungen,
nnd zwar auf den

1 3. N o v e m b e r nnd
13. Dezember 1 8 0 5 und
13- J ä n n e r 1 8 0 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. hiev
qcrichlg mit dem Beisaye angeordnet wo>>
den, daß dicsc Forderung nnr bei dcr
oriltcn Feilbielung anch unter dem Nenn»
werthe hintangcgebcu werden würde.

Dic bezügliche Urkmwc und dcr be
lcffcnde Grundbuchseltrakt lönnen hiergc-
richls eingesehen wcrdcu.

Bei der ersten Fcilbictung ist kein An-
bot gcmacht worden.

K. k. Bezirksamt Egg als Gericht.
am 13. November 1865.

(2445^2) Nr. 395)2.

Grelutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bczirksamtc Liltai als

Gericht wird hicmit bekannt gcmacht:
Es sri über das Ansnchcn dcs Joscf

Raspotnik von l'okc gegen I.'koli Vl'zel
von Biiöe wegen ails dem Vera,lcichc vom
^8. Oktober 1864, Z. 3938, schuldiger
1155f i . ö. W. l!. <,. 0. in die cxckulivc
öffentliche VcrNcisscrnng der dem ^ehtcrn
^chöri^s». l„l Gllnidlilichc dcs Gules Gal«
Icnega «llli Rl l f . . Äir, ' ^ vorkommcndcn
Realität sammt An' undZugehör. im gc»
tichtlich erhobenen Schähungswcrthc vo»
1155 ft. ö .W, . gcwilligct üud zur Vor-
nahme derselben drei Fcilbictungstagsaz-
zlln^cu anf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
2 0. J ä n n e r nnd
2 0. F e b r u a r 1 8 0 0 , ^

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. <n dcr
Gcrichtskanzlci «nil dem Anhange bestimmt
worden, daß dic fei^ubictensc Realität »»r
bci dcr Icptcu Fcilbiclung auch untcr dem
Schähnngöwcrlhe an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrde.

Daö Schähnngöprowkoll. dcr Glund.
buchscNraki und die ^izitationsbcdinginsse
können bei cicsem Gerichte in dcn gewöhn^
ichcn Amtsstnudcu eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksamt l'ütai als Gericht,
am 31 . Oktober 1805.

(2419—3) Nr. 1835!).

Gretutive Feilbictung.
Vom gcferligtsn l. k. Bezirksgerichte ,

wird hiemit bekannt gcmacht, es sei in «
dcr Elckulionssachc des Josef Erjavc. anS» «
gewiesener Vertreter seiner Ehcgallin Ma« H
ria von Weirelburg. gegen Margarelh ^
Pcrovöck. die tlekaüve Fcilbietnng der <
nuf N'imcil des Gregor Perovöek ver« «
gewährten, gnichllich anf 880 ft, 20 kr.
bcwcrll'etcn Realität Urb.-Nr. 19, Einl.»
Nr. 559 zu! Soncgg, i)!o. 110 ft., sammt
Anhang bewilliget, uuo esscien zn dcrrn Vor<
nähme drei Tagsazznngcn und zwar auf den

16, D e z e m b e r 1 8 0 5 ,
17 . I ä n n c r und
17. F e b r u a r 1 8 0 0 .

jedesmal von 9 bis 12 Ubr. hiergciichls
mit dem angcmdnet worden, daß dicsc
Realität bei der drütcn Tagslitmng n»ch
llnlcr dcm SchähnngSwcrlhc an dcn Meist«
bietenden hintaügegeben würde,

Der Grundbnchsei'lrakt. das Schäz-
zungsprotokoll lind die i'lzitationsl'cdin,;'
nissc können in den geit'öbnlichcn Amls-
stunden hier^crichls eingcscl'cn lvcrdcn.

ss. k. staot. deleg. Bezirksgericht l?ai'
bach, am 3 1 . Oktober 1805-


